
Und Gott sprach: Lasst uns Menschen 
machen als unser Bild, uns ähnlich…! 
Und Gott schuf den Menschen als sein Bild, 
als Bild Gottes schuf er ihn;
als Mann und Frau schuf er sie.

1. Mose 1, 26-27



Als Mose so lange Zeit nicht vom Berg herab-
kam, versammelten sich die Israeliten bei Aaron 
und forderten ihn auf: »Los, mach uns Götter-
figuren! Sie sollen uns voranziehen und den Weg 
zeigen. Wer weiß, was diesem Mose zugestoßen 
ist, der uns aus Ägypten herausgeführt hat!« 
Aaron schlug vor: »Eure Frauen und Kinder sollen 
ihre goldenen Ohrringe abziehen 
und zu mir bringen!«



Da nahmen alle Israeliten ihre Ohrringe ab und 
brachten sie Aaron. Er nahm den Schmuck ent-
gegen, schmolz ihn ein und goss daraus ein 
goldenes Kalb. 
Anschließend gab er ihm mit dem Meißel die 
endgültige Form. Als es fertig war, schrien die 
Israeliten: »Das ist unser Gott, der uns aus 
Ägypten befreit hat!«



Daraufhin errichtete Aaron einen Altar vor der 
Götterfigur und ließ bekannt geben: »Morgen 
feiern wir ein Fest zu Ehren des HERRN!« Am 
nächsten Morgen standen alle früh auf und 
brachten Brand- und Friedensopfer dar. 
Danach ließen sie sich nieder, um zu essen und 
zu trinken. Sie feierten ein rauschendes, 
ausschweifendes Fest.



Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein 
königliches Priestertum, ein heiliges Volk, ein 
Volk zum Eigentum, dass ihr verkündigen sollt 
die Wohltaten dessen, der euch berufen hat aus 
der Finsternis in sein wunderbares Licht;
die ihr einst nicht sein Volk wart, nun aber 
Gottes Volk seid, und einst nicht in Gnaden wart, 
nun aber in Gnaden seid.
1. Petr. 2, 9-10



Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein 
königliches Priestertum, ein heiliges Volk, ein 
Volk zum Eigentum, 
dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen, 
der euch berufen hat aus der Finsternis in sein 
wunderbares Licht;
die ihr einst nicht sein Volk wart, nun aber 
Gottes Volk seid, und einst nicht in 
Gnaden wart, nun aber in Gnaden seid.



1. Der Mensch – erschaffen zur Anbetung

Was ist der Mensch…?
Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als 
Gott, du hast ihn gekrönt mit Pracht und 
Herrlichkeit.
Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über 
die Werke deiner Hände.
Psalm 8, 5-6



2. Die Kirche – berufen zur Anbetung 

Dient dem HERRN mit Freude! Kommt vor 
sein Angesicht mit Jubel!
Erkennt: Der HERR allein ist Gott. 
Er hat uns gemacht, wir sind sein Eigentum, 
sein Volk und die Herde seiner Weide.

Psalm 100, 2-3



3. Der Christ – umkämpft in der Anbetung

Da sagte Jesus zu ihm: 
Weg mit dir, Satan! Denn in der Schrift 
steht: Den Herrn, deinen Gott, sollst du 
anbeten und ihm allein dienen!

Matth. 4, 10



„Meine Frage an dich:
Was haben andere davon, 
dass es dich gibt?“

Dominic Prétat, LabOra Stiftung
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